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ZORCHER ILLUSTRIERTE

riegsrecht in Palasti

A

Dic Gegensitze in Palistina spitzen
sich zu. Es scheint, da die Araber fest
entschlossen sind, den Kampf gegen
die Mandatsmacht auf der ganzen Linie
und mit allen Mitteln aufzunchmen.
Ueberfille auf englische Soldaten,
Brandstiftungen und Bombenwiirfe
sind an der Tagesordnung, und die
Attentate auf die Erdolleitung, die
Palistina durchquert, mehren sich. Nach
einer offiziellen englischen Verlustliste
sind seit Beginn des Kleinkrieges in
Palistina 261 Personen ums Leben ge-
kommen, darunter 167 Araber, 79 Ju-
den, 15 englische Soldaten. England
verstirkte in den drei letzten Wochen
die Besatzungsarmee um ecine ganze
Division. Es sicht im Augenblick so
aus, wie wenn es beide Parteien auf eine
Machtprobe ankommen lassen wollten.

Feucr in Tel Aviv. Am 23, September traf der Dampfer <Laurentic» mit dem ersten 1420 Mann zihlenden Kontingent der
englischen Verstirkungstruppen in Haifa cin. An diesem Tage kam es in ganz Palistina, als Zeichen des arabischen Protestes,
2u schweren Ausschreicungen. In Jerusalem kamen bei ciner Bombenexplosion drei Menschen ums Leben, in Tel Aviv steckten
die Araber gleichzeitig cin ganzes Quartier in Brand.

250 Meter iiber dem Jordantal, in der Nihe
icho, Der Jordan ist der cinzige grofere
inas, der nicht austrocknet. Er cnt-
springt in zwei Quellarmen, cinem Gstlichen
bei Cacsarea und einem nérdlichen am Her-
mongebirge in Syrien. Nachdem er den scichten
Bahr-cl-Hulch-Sce und den Sce von Geneza-
reth durchflossen hat, windet cr sich, immer in
siidlicher Richtung, in zahllosen Kriimmungen
durch das Ghor, cine 6—17 Kilometer breite,
heile Senke, und crgiefe sich ins Tote Meer:
Schilf, Tamarisken und Palmen siumen den
ewundenen Lauf. Der Jordan ist niche schiff-
AN e S0k vort (S Kilomerserbils
det o die Grenze zwischen Palistina und
Transjordanien.

Die jiidische Nationalfonds-Siedlung Nahalal
im Tale Jesreel, der alten biblischen Korn-
kammer Palistinas. Noch vor 15 Jahren war
dieses Gebiet, das Jahrhunderte hindurch brach
lag, cin grofier Sumpf und der beriichigste
Malariaherd des Landes. Dank der unermiid-
ichen Sanierungs- und Entsumpfungsarbeiten
dischen Pionicre gleicht dieser Landes-
strich heute cinem blihenden Garten. Die
Sicdlung ist nach ‘den Plinen des bekannten
; y Z MR : Frankfurter Stidtebauers Richard Kaufmann
Blick auf Jerusalem und dic unmitcelbare Sstliche Umgebung. Was innerhalb der Ringmauern, zum Teil sehr kompakt zusammengebaut, zu schen ist, ist die Altstadr. Sie ist cingeteil in das Judenviercel I . ! i A Z 0 T N e s . kecisformig angelegt. Hinter den Wirtschafts-
vkl SetcL 1 i Chritaviesel 11 i das ische Viercel IV o Hi d stechen aus der kahlen Landschaft heraus: die Hebriische Universicit 1, die Kaiserin-Auguste-Viktor o < - CowIWAH, . 3 : - ) gebiuden crstrecken sich die Felder, dic nach
Stiftung 2, das Karmeliterkloster 3 und der Garten Getk 4.5 das Dorf Siloa und die jidische Kolonie, 8 der Mariendom und die Grab-Davids-Kirche, 7 der Felsendom, filschlich Omarmoschee : : s i A o S - dem Prinzip der gemischten Wirtschaft kulti-
genannt. Er steht auf dem alten Tempelplacz Isracls, der cin volles Fiinfrel der Altstadt einnimme. Dieser Placz ist seit der Zerstrung Jerusalems durch Tigus unbebaut geblicben. Die Felscamoschee ~ cin - % - « - viert werden. Mit dem Fortschreiten der In-
achteckiger Rundbau ~ ist nichsc Mekka die heiligste Stitte der Mohammedaner. T ok P < 3 tensivierung der Landyirtschaft wird cin Tel,
3 des Bodens, den jeder Siedler heute bearbeitet,
frei und den in Europa bereits umgeschichte-
ten, neuankommenden jiidischen Bauern zur
Verfiigung gestelle werden.




	Kriegsrecht in Palästina?

